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Und der gemeinen Welt bin ich entruͤckt !

Und Himmelskraft ſpannt alle meine Nerven !

Mir iſt Gefahr und Menſchenfurcht ein

Spott ! ＋
Es moͤg' ein Heer ſich mir entgegen werfen ,

Sie ward mir anvertraut — ich bin ein

Gott !

Siebente Scene .

Az zo , Adelheid . lerwachendg

Adelheid .

Erquickend war mein Schlummer , ſanft er —

quickend ;

Ich fuͤhle die geſchwundne Kraft erneut .

A z3 3z o.

Das ſchoͤne Auge , fromm gen Himmel blickend ,

Es zaubert mich in die Vergangenheit .

Adelheid .
Wer ſpricht ? — Herr Markgraf ! Ihr ! ? —

Gott ſey geprieſen ,

Der



Der mir die gute Vorbedeutung gibt .

185 Mich hat mein banges Herz an Euch ver —

˖wieſen K

Weil es in Euch die letzte Hoffnung liebt .

Az 8o .

Ich dank ' Euch . Traun ! es war kein eitles

Hoffen .

Schon weiß ich Alles . Nehmt mein Fuͤrſten—

Wort :

Ich ſchuͤtz Euch und Canoſſa ſteht Euch offen ,

So lang ' ich athme lebt Ihr ſicher dort .

Adelheid .

Habt Dank . — Wo iſt mein Guido ? —

redet ' ! Haben

Verfolger ihn entdeckt ? ihn mir geraubt ?

A 3 z o.

Er iſt in Sicherheit . Kennt Ihr den Kna⸗

ben ?

Adelhei d.

Wenn ſich mein Herz noch einen Wunſch

erlaubt ,
So
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So iſt es der , dem Fremdling zu vergelten ,

Der mir in hoͤchſter Noth huͤlfreich erſchien ;

Den Lieb ' und Treu der Blinden zugeſellten ,

Die ihn verſchmaͤhte —

Azà o-

ber kennt Ihr ihn ?

Adelheid .

Ich durfte kuͤhn mein Leben ihm vertrauen ;

Woher er mir gekommen weiß ich nicht ,

Und mich ergreift ein unbekanntes Grauen ,

Wenn er von ſeiner fernen Heimath ſpricht .

Wo iſt er ? Warum hat er mich verlaſſen ?

Ihr moͤgt indeß die ſ choͤnſte Hoffnung faſſen ;

Jenſeits der Alpen ſucht er Euer Gluͤck.

—0Dort herrſcht ein Held , den Sieg und Tu⸗

Ihn ruft er — Euch zum Retter — zum

Gemahl .

Adelheid .



Ade

Auch Guido koͤnnte

Der jede1 Freude mir auf ewig ſtahl ?

0.
Es kann Vernunft der Witwe Schmerz be —

zwingen .

Adelheid .
Im Kloſter thu ' ich auf die Welt Verzicht ,

Ihr ſollt dem Vaterland ein Opfer
bringen .

Adelheid .
Auf Koſten meiner Ruhe ? meiner Pflicht ?

A 3 zeo .

Lothar iſt todt — wie moͤgt Ihr Pflicht
verletzen ?

Adelheid .
Ich leb ' und habe Treue ihm gelobt .

＋ 2 8A z zuo .
Kann ein Geluͤbde Voͤlkergluͤck erſetzen ?

Adelheid .



Adelheid .

Nur in Verſuchung wird die Treu erprobt .

Aſ 3 3o .

Schwer iſts , die Pflichten redlich abzu —

waͤgen .

Adelheid . (auf ihr Herz deutend )

Hier ſchrieb ſie Gott — kein Richter in ſein

Buch

Azz o.

Befreiter Voͤlker Dankgebet bringt Segen .

Adelheid .

Und mein Gewiſſen braͤchte mir den Fluch !

Az z o.

Mit Rednergaben bin ich ungeruͤſtet ;

Ich ſprach wie ichs vermocht ' — und Ihr =
bezeugt

Den redlichen Willen mir — O wenn Ihr

wuͤßtet —

Genug ! der Freund that ſeine Pflicht — und

ſchweigt .

Adelheid .

——

—
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Adelheid .

Ich dank Euch . Ja , Ihr habt zu mir ge —

ſprochen

Und ich zu Euch , ſo wie uns beiden ziemt .

Daß Adelheid die Treue nicht gebrochen ,

Das werd ' allein im Grab ' ihr nachgeruͤhmt —

A 3 zo .

So folgt mir nun . Geſegnet meine Schwelle ,

Wenn Euer Fuß in Frieden ſie erreicht . —

Was ſeh' ich ! ha ! ein Gaukelbild der Hoͤlle!

Iſt das nicht Berengar , der uns beſchleicht ?

Der duͤſter wandelt unter jenen Baͤumen ,

Mit leiſem Tritt , die Arme feſt verſchraͤnkt ,

Sich wiegend in der Herrſchſucht boͤſen Traͤu⸗

men ,

Das Fluchbeladne Haupt zur Erde ſenkt ?

Adelheid .
Er iſts ! Weh mir ! es iſt um mich geſchehen .

Az 3o .

Noch wurd ' er nichts gewahr . Schluͤpft ins

Geſtraͤuch!
Er
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Er komme nur ! ich will ihm Rede ſtehen ;

zur durch mein Herz fuͤhrt ihn der Weg

zu Euch .

( udelheid verbirgt ſich im Gebüſch . )
4

Azzeo.
Was will er hier ? was ſucht er ? — Hm !

ich frage ?

Den Fluͤchtling zu erſpaͤhen iſt ſein Ziel .

Geduld , daß ich den Uebermuth ertrage .

Hier gilts Verſtellung — faſſe dich — ſey

kuͤhl.

Achte Sceene .

Berengarttritt auf . Vorige .

Berengar .

Sieh da Herr Markgraf ! Traun ! Euch hier

zu finden

K* 19* „ oſe
Iſt mir erwuͤnſcht .

A z 3z o.

Heer Koͤnig ſeyd gegruͤßt.

Berengar .
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